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Forscherlabor
Die Methoden

01  Prospektion

Luftbilder, geophysikalische Messungen oder Begehungen entlarven 
archäologische Fundstellen. Sie sind die Grundlage für Pflege und 
Schutz der verborgenen Denkmäler.

02  Stratigraphie

Die Auswertung von Bodenschichten verrät deren 
Entstehungsgeschichte und ermöglicht die Datierung der Funde darin.

03  Typologie

Technische oder ästhetische Entwicklungen verändern das Aussehen 
eines Objektes und lassen eine zeitliche Einordnung zu.

04  DNA-Analyse

Die Auswertung von genetischem Material beantwortet viele Fragen zu 
einzelnen Menschen oder Menschengruppen.

05  Anthropologie

Vor allem Knochen verraten Geschlecht, Alter, 
Ernährungsgewohnheiten und Krankheiten eines Menschen.

06  Archäologisch-Historische Methode

Lässt sich ein archäologischer Fund mit einer historischen Person oder 
einem Ereignis verknüpfen, ist eine jahrgenaue zeitliche Einordnung 
möglich.

07  Dendrochronologie

Baumringe können Wissenschaftler jahrgenau datieren. Zudem liefern 
sie Informationen für Klima- und Umweltbedingungen.

08  Radiokarbondatierung

Der Zerfall von radioaktivem Kohlenstoff in einem Fund ermöglicht, 
das Alter des Objekts zu errechnen.

09  Archäometallurgie

Verschiedene Methoden beantworten Fragen zu Herkunft, 
Zusammensetzung und Art der Bearbeitung von Metallen.

10  Gesteinsbestimmung

Menschen haben schon immer Steine genutzt. Wofür und woher 
diese stammen, verraten die Analysen.

11  Materialanalyse

Woraus Funde bestehen oder wie ein Material angefertigt wurde, 
erforschen Wissenschaftler mit vielen verschiedenen Methoden.

12  Experimentelle Archäologie und Ethnoarchäologie

Beobachtungen bei traditionell lebenden Völkern und Versuche 
helfen, das Leben und die Techniken der Vorfahren nachzuvollziehen.

13  Archäozoologie

Knochen und andere Spuren erzählen von wilden und gezähmten 
Tieren.

14  Archäobotanik

Reste aus Mooren und Latrinen verraten, wann welche Pflanzen 
wuchsen und wofür die Menschen sie verwendeten.
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Telefon: 02323 94628-0 oder -24
Fax: 02323 94628-33
E-Mail: lwl-archaeologiemuseum@lwl.org

www.lwl-landesmuseum-herne.de

Tatort Forscherlabor
Moderne Archäologie bedeutet nicht nur Ausgraben, 
sondern auch viel Arbeit danach. Mit modernsten Me-
thoden analysieren Physikerinnen, Chemiker, Restaura-
toren, Archäologinnen auch kleinste Spuren. Wie bei 
einem Kriminalfall führt erst die Zusammenschau aller 
Ergebnisse zur Lösung des Falls.

Im Zentrum des Forscherlabors stehen die Großstein-
gräber von Warburg mit den Resten der Toten und 
ihren Beigaben. Welche Methoden verraten uns etwas 
über diese Menschen und ihre Umwelt? Finden Sie es 
selbst heraus!

Der Fall Warburg – Eine Spur in die Vergangenheit

Über viele Jahre hinweg entdeckte ein Bauer aus 
Warburg beim Pflügen auf seinem Acker immer wieder 
Menschenknochen und Steine. Die zwischen 1986 
und 1993 durchgeführten Untersuchungen ließen die 
Archäologen erkennen, dass hier in der Zeit der frühen 
Bauern vier Großsteingräber standen.

Wann genau lebten diese Menschen? Woran starben 
sie? Wie alt wurden sie? Wie sahen sie aus? Was aßen 
sie? Welche Geräte benutzten sie? Womit schmückten 
sie sich? Und wie bauten sie diese großen Gräber?
Viele verschiedene Methoden halfen den Forscherinnen 
und Forschern bei ihrer Spurensuche und erlauben uns 
einen Blick in die Welt vor etwa 5000 Jahren. Folgen 
Sie selbst der Spur in die Vergangenheit und lösen Sie 
den „Fall Warburg“!

Folgen Sie uns auf Facebook & Co.
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Moderne Archäologie bedeutet nicht nur Ausgraben, 
sondern auch viel Arbeit danach. Mit modernsten Metho-
den analysieren Physikerinnen, Chemiker, Restauratoren 
und Archäologinnen die kleinsten Spuren. Wie bei einem 
Kriminalfall führt erst die Zusammenschau aller Ergebnisse 
zur Lösung des Falls.
Im Zentrum des Forschungslabors stehen die Großstein-
gräber von Warburg mit den Resten der Toten und ihren 
Grabbeigaben. Welche Methoden verraten uns etwas 
über diese Menschen und ihre Umwelt? Finden Sie es 
selbst heraus!

Der Fall Warburg – Eine Spur in die Vergangenheit
Über viele Jahre hinweg entdeckte ein Bauer aus Warburg 
beim Pflügen auf seinem Acker immer wieder Menschen-
knochen und Steine. Erste Untersuchungen ließen die 
Archäolog*innen erkennen, dass hier in der Zeit der 
frühen Bauern vier Großsteingräber standen. Aber wann 
genau lebten diese Menschen? Woran starben sie? Wie 
alt wurden sie? Wie sahen sie aus? Was aßen sie? Welche 
Geräte benutzten sie? Womit schmückten sie sich? Und 
wie bauten sie diese großen Gräber?

Viele verschiedene Methoden halfen den Forscher*innen 
bei ihrer Spurensuche und erlauben uns einen Blick in die 
Welt vor etwa 5000 Jahren. Folgen Sie selbst der Spur in 
die Vergangenheit und lösen Sie den „Fall Warburg“!

Tatort Forschungslabor

Die Methoden

 01  Prospektion
Luftbilder, geophysikalische Messungen oder Begehungen 
entlarven archäologische Fundstellen. Sie sind die Grundlage 
für Pflege und Schutz der verborgenen Denkmäler.

 02  Stratigraphie
Die Auswertung von Bodenschichten verrät deren Ent­
stehungsgeschichte und ermöglicht die Datierung der  
Funde darin. 

 03  Typologie
Technische oder ästhetische Entwicklungen verändern  
das Aussehen eines Objektes und lassen eine zeitliche  
Einordnung zu.

 04  DNA-Analyse
Die Auswertung von genetischem Material beantwortet viele 
Fragen zu einzelnen Menschen oder Menschengruppen.

 05  Anthropologie
Vor allem Knochen verraten Geschlecht, Alter, Ernährungs-
gewohnheiten und Krankheiten eines Menschen.

 06  Archäologisch-Historische Methode
Lässt sich ein archäologischer Fund mit einer historischen 
Person oder einem Ereignis verknüpfen, ist eine jahrgenaue 
zeitliche Einordnung möglich.

 07  Dendrochronologie
Baumringe können Wissenschaftler*innen jahrgenau  
datieren. Zudem liefern sie Informationen für Klima- und 
Umweltbedingungen.

 08  Radiokarbondatierung
Der Zerfall von radioaktivem Kohlenstoff in einem Fund aus 
organischem Material ermöglicht das Alter des Objekts zu 
errechnen.

 09  Archäometallurgie
Verschiedene Methoden beantworten Fragen zu Herkunft, 
Zusammensetzung und Art der Bearbeitung von Metallen.

 10  Gesteinsbestimmung
Menschen haben schon immer Steine genutzt. Wofür und 
woher diese stammen, verraten die Analysen.

 11  Materialanalyse
Woraus Funde bestehen oder wie ein Material angefertigt 
wurde, erforschen Wissenschaftler mit vielen verschiedenen 
Methoden.

 12  Ethnoarchäologie und experimentelle Archäologie
Beobachtungen bei traditionell lebenden Völkern und Ver-
suche helfen, das Leben und die Techniken der Vorfahren 
nachzuvollziehen.

 13  Archäozoologie
Tierknochen und andere Spuren erzählen von wilden  
und gezähmten Tieren.

 14  Archäobotanik
Reste aus Mooren und Latrinen verraten, wann welche Pflan-
zen wuchsen und wofür die Menschen sie verwendeten.
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Evolution

Bauern

250 000 bis 5500 v. Chr.
Bewegtes Leben – Jagen, sammeln, fschen

1450 n. Chr. bis gestern
Ans Licht gebracht – Entdecker neuer und alter Welten

2700 bis 750 v. Chr.
Neue Wege – Bronzehandel und Grabwandel

750 bis 12 v. Chr.
Fremde Sitten – Das Eisen und die Folgen

12 v. Chr. bis 400 n. Chr.
Über den Rhein – Kontakt mit der Weltmacht Rom

800 bis 1450 n. Chr.
Zwischen Himmel und Erde – Reich und Religion

400 bis 800 n. Chr.
Nach dem Sturm – Unterwegs zu 
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Ackerbau

Forschungslabor (s. Rückseite)

 05  Holografische Vitrinen
Holgrafische Installationen erklären handwerkliche  
Fertigungsprozesse.

 06  Geister der Vergangenheit
Mit unserer Museums-App treten auf einem Tablet oder 
Ihrem Smartphone historische Gestalten als Augmented- 
Reality-Installation in Erscheinung. 
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 03  Grabungszelte
In den leuchtenden Kuben sind existenzielle Bereiche  
des menschlichen Lebens inszeniert.

 04  Blick in die Welt
Bilder und Objekte in den Fenstern der Außenwände binden 
die regionale Geschichte in einen großen Zusammenhang ein.

 01  Wald der Geschichte
Jahrtausendealte Bäume stimmen auf  
die Vergangenheit ein. 

 02  Steg
Der 210 Meter lange Zeitstrahl durch die Grabungslandschaft 
trägt die wichtigsten Informationen.

Die  
Grabungslandschaft

Wie auf einer Ausgrabung gehen Sie über einen Steg 
durch die künstliche Grabungslandschaft. Entdecken 
Sie die archäologischen Funde der Menschheitsge-
schichte, die tief unter der Oberfläche verborgen waren 
– von den ältesten Steingeräten des Neandertalers über 
Trink- und Essgeschirr aus römischer Zeit bis zum Schutt 
des Zweiten Weltkriegs. Hier erleben Sie die Geschichte 
interaktiv und mit Hilfe von digitalen Medien. Nutzen 
Sie für einen Rundgang auch unseren Multimediaguide, 
der viele Hintergrundgeschichten zu den Fundorten 
oder zur Geschichte der Exponate erörtert. 

Alles außer  
oberflächlich


